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Einrichtungsleitung 
 

Herr Kremers (Geschäftsführer) 
02235-7995-12 

 

Koordinator 
Ehrenamt im 
Fachbereich 
Betreuungen 

 

Frank Nixdorf 
(Fachbereichsleitung Betreuungen) 
02235-7995-51 

 

Das Haus 
 

Der SKFM für den Rhein-Erft-Kreis e. V. ist ein selbständiger 
Fachverband der Caritas und engagiert sich im Rhein-Erft-Kreis in 
der Jugend-, Familien-, Obdachlosen-, Arbeitslosen- und 
Behindertenhilfe. Geschäftsstelle, Fachbereich Betreuungen und 
Verwaltung des kreisweit agierenden Vereines befinden sich in 
Erftstadt-Gymnich. Im Fachbereich Betreuungen sind 4 
hauptamtliche Mitarbeiter und eine Verwaltungskraft beschäftigt. Sie 
führen gesetzliche Betreuungen nach dem Betreuungsgesetz (BtG). 
Der Betreuungsverein wirbt, berät und bildet ehrenamtliche Betreuer 
fort. Zusätzlich informiert der Verein zum Thema Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung. Es erfolgt eine 
Zusammenarbeit mit anderen Betreuungsvereinen im Rhein-Erft-
Kreis. 

 

Das Leitbild 
 

Der SKFM für den Rhein-Erft-Kreis e. V. unterstützt und fördert 
ehrenamtliche Mitarbeit. Grundlage unseres Handelns ist ein 
christliches Welt- und Menschenbild. Der SKFM berät und hilft 
Menschen mit unterschiedlichen Religionen und Weltanschauungen 
in ihren individuellen Lebenssituationen. 

 

Aktives Ehrenamt 
Stand: August 2011 

 

Im Bereich gesetzlicher Betreuungen 32 ehrenamtlich bestellte 
Betreuer. Weitere Ehrenamtliche sind in anderen Fachbereichen 
tätig. 

 

Wir suchen  

 

Wir bieten  
 

Ehrenamtliche Betreuer/innen , die 
Menschen mit Behinderungen in 
verschiedenen Aufgabenbereichen 
gesetzlich vertreten. Es erfolgt eine 
Bestellung durch das Amtsgericht 
 

Voraussetzungen: 
• Einfühlungsvermögen 
• keine Scheu im Umgang mit 

Behörden, 
• Bereitschaft Verantwortung zu 

übernehmen 
 

 

• Individuelle Beratung und Unterstützung  
• Erfahrungsaustausch mit anderen 

Betreuern 
• Einführung in das Betreuungsrecht 
• Regelmäßige Fortbildungsangebote 
• Haftpflichtversicherung  
• Aufwandsentschädigung 
 

 



 


